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N ee > Bes nn denjelben vor Ablauf des Berathung herbeizuführen. 
nartals beſtellt find. (R. A. 3) Der Magi 1 
Alle Pefanſtalten nehmen Bestellungen an. Der Abon- üer das profeckirte Berliner gt 4 0 e g sur bunden 


nementspreis beträgt 


— 


1867. 


* 5 — 2 5 

* 4160. 3 ag ig. (Morgen⸗Ausgabe.) 
die Mampiger Seitung erscheint täglich zweimal; am Sonntage . Pfeelb pro Quartal 1 pe. 15 Orr. Mudwärte 1 Töle, 20 Sgr. 
Morgens und am Montage Abends. — Be ellungen werden in der 527 RI RER Inſerate a an: in il ee in Bei Re 
tion (Ketterhagerzaſſe No, 4) und auswärts bei allen Königl. N „ Fort, H. Engler in Hue Haaſenſtein & Vogler, h Frank 
0 ‚Anftalten angenommen. >, furt a. M. Jäger 'ſche, in Elbing: Reumanı-Hartmanı'd Buchhdlg. 


Der 


ſam dem gemeinſamen Gegner gegenübertreten! 
Sieg, daran zweifeln wir nicht, wird ihnen nicht fehlen! 


—— — — —-—— ä14b —— — 
Berlin, Es ſind in Folge der geſtrigen Ablehnung 


Albonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bit⸗ 
ten wir, bei dem bevorſtehenden Wechſel des 


era 


Quartals die Beſtellungen auf die des Michaelis'ſchen Amendements, die Ernennung von 12 Com⸗ 
7 x miſſarien zur Vorprüfung der Abſchnitte VII. und VIII. des 

amt au Zeitung Verfaſſungs⸗Entwurfs (Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
weſen) betreffend, mehrere Mitglieder aus allen Fraktionen 


rechtzeitig aufzugeben, 


amit keine Unterbrechung in der 
Verſendung eintritt. 


Die Potanſtalten befördern nur jo | &r, einer Vereinigung zuſammengetreten, um ſich über dieſe 


Abſchnitte zu verſtändigen und damit eine Abkürzung der 


für die mit der Poſt zu verſenden⸗ 


und vorgeſtern das Reſultat derſelben der Stadtverordneten ⸗ 


den lare pro II. Quartal 1 % 20 Zu (mit Steuer Perſammlun 
Por : g mit dem Vorſchla dt, das Elaborat 
und Pe- rort on); für Danzig inel. Bringerlohn beider durch eine Deputation vorber rn Rn a Die Beſchlüſſe 


Ausgaben 1 * 22% 6. Außer in der Erbebltten, Ket⸗ 
terhager⸗Gaſſe 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 1 
Dr abgeholt werden: 


des Magiſtrats geben dahin, die Grundſtücke nur bie zur 
Hälfte des Werthes zu beleiben. Als Werth ſoll die Hälfte 
der Summe der Feuertaxe und des kapitaliſirten Ertrags 
angenommen werben. Es entſpricht dies den Grundſätzen, 


wohl ni 
einerſeits um die F 


| 
| 


IM. 


wife" von Beaumont und Fletcher, den jüngeren Zeitgenoſſen 
Shakeſpeare's, bearbeitet. Das alte engliſche Stück erinnert 
ſchon durch den Titel an Sbaleſpeare's „Zähmung der Wi⸗ 
derſpenſtigen“, und in der That finden wir hier eine iſſe 
Aehnlichkeit der Sitmation, namentlich eine Verwandt 1 70 
der Auffaſſung des Verhältniſſes zwiſchen Mann und Weib, 
die von unſerer modernen Anſicht über daſſelbe ziemlich weit 
abweicht. Der deutſche Bearbeiter hat ſich bemüht, vieſen 
Contrast fo viel als möglich zu mildern. Ganz iſt es ihm 
cht gelungen. Die Mittel, welche der Baron Wiburg 

rau zu erringen und die Errungene zu 

e Baronin andererſeits zur Vertheidi⸗ 

find durchaus nicht als zwei⸗ 
Indeſſen kommt man vor der 
Fülle kemiſcher Situationen nicht zur ſubtilen Reflexion dar⸗ 
über. Die Handlung läuft unterhaltend ab, und wir laſſen 
die ſchließlich ewas überſtürzte Bekehrung der ſpröden Frau 
gelten, da uns der Character des Barons Bürgſchaft giebt, 
daß dieſelbe eine dauernde werden wird. 3 
Hr. A. Köckert bewies geſtern, daß er auch auf dem 


zähmen, und welche di 
gung ihrer Freiheit anwendet, 
fellos erlaubt anzuerkennen. 


. r übren, weſche bei der Beleihung ver Grundſtäcke mit Münbelgelvern Gebiet des uſiſpiels Trefflichrs leiſte. Er ſtattete bie Par⸗ 
Latdadie Nr. 25 bei Hrn. Spediteur Herrm. Müller in Berlin maßgebend ſind. Eine höhere Beleihung feiten® j tie Wiburgs mit vielen intereſſanten Details aus und behan⸗ 
Paradiesgaſſe Rr. 20 bei ru. Guftav Böttcher „des proſeckirten Pfandbrief⸗Jnſtituls iſt deshalb nicht für] delte vieſelbe ebenſowohl mit dem beſten Humor, als er an⸗ 
Fe 8 bei Hrn. Wilhelm Arndt „ engemeſſen befunden worden, weil man der Meinung war,] dererfeits imponirende Würde, Kraft und Innigkeit in der⸗ 
RNeugarten Nr. 14 bei Hrn. Apotheker Schleuſener daß dadurch der Ceurs der auszugebenden Pfandbriefe zu] ſelben darzulegen wußte. Frau Fiſcher en 
1 Kr. 83 bei Hrn. Franz Feichtmayer. 5 ſehr gedrückt werden könnte, ? ſtützte ihn beſtens durch feines und elegantes & iel. Auch 
e Er x dition d ü D 775 * — Die „B. u. H.⸗Z.“ ſchreibt: Alle Gerüchte von einer die übrige Darſtellung verdiente im Ganzen e Anerkennung, 
Eu pe der Dan 9 4 Zeitung, angeblich profektirten Wiederverheirathung der Köni⸗ die fie fand. Wir nennen beſonders die Damen Albert 
e ee r. 4. z gin Vietoria von England find rein aus der Luft ger und Lehnbach und Herren Kleinert, m „und 
A 7 griffen. 5 Hamm. Wie wir hören, folgt demnächſt, unter Mitwirkung 
En ee: n der Danziger Zeitung. D Unterm 25. d. M. iſt die K. Conzeſſion für den Bau des Hrn. Köckert die Aufführung der „zärtlichen Berwand⸗ 
3 Ang 30 n 30. März, 8 Uhr Abenvs. s der Märkiſch⸗Poſener Bahn ertbeilt worden. ten“ von Benedix, . wir, nach den geſtrigen Er⸗ 
5. 9 n gen Sitzung  Hadersieben, 26. Mär, (Nod. Z.) Geſtern wurde] fahrungen, um 5 mehr empfehlend hinweiſen können, als 
Ba! >. 1 — n der letztere im e Hoptrup die erſte ee in dies überall beſten gie a Abet bet, 
| em Zu Reichstags⸗] unſerm Amte abgehalten; es waren Reſerviſten und . t. ampe hielt in der letzten Sitzung det Gewerbe. 
Er eder wahren vor richter. Landwehrleute zur Stelle, wovon 50 den Eid leisteten. vereins einem Experimentalvortrag über „Töne und Klänge“ 
| i ö n. Ad Art. 71 i 844 ron zee eifte N nächſten Donnerftag fortgeſezt wird. Der Hr. Vortrazende ver⸗ 
ö esch | — 5 — Diäten rt, IE verlief ruhig und ohne Störung. He N tte 930 5 1 In ausge eichneter ei das ſchwierige ma in vopu⸗ 
Reiſekoſten an die mit 136 gegen 5 e dem hi ſigen 1 s ar ab lärer Weiſe zum Verſtändniß zu bringen und ulbrenb weist E un. 
130 Stimmen. ee 1 Alchader leben et ‚101 ı 108 e en 5 1 e Saen Bir 
. a . a ER 7 9 5 a rer a 2 ter nge ender uber den Vortra Te tren. RES 
5 dene beige“, dab ener e Adele der bie 833 28. AR 0 12 ®. een * eins 29. — — 2 . i 
, habe, A vollfänbig. une ] zuflge Kaln.n.. DEaBBNER eden n, für Sleneiing | Tallak, hack una Jos) Binrnsen bil Fiſcherskampe, Heute it 
2 233 u A und Dänen. 3 d es ist jetzt der vollffandige Eisgang. Das Eis treibt die 
Morgen Zur bevorstehenden Tabl. England. London, 27. März. Der „Great Eaſtern“ ne inter polängs Fischer sbampe; bis zur Zeit 


wird endlich in unſerm Stadtkreiſe die Schluß⸗ 
wahl für das ler f Parlament ſtattfinden. Die 
Wähler Danzigs ſollen ſich entſcheiden zwiſchen Ba Bifhoff 
und Hrn. Martens. Wir hoffen zuverſichtlich, diefe Ent 
ſcheidung wird ſo ausfallen, wie es alle liberalen Männer 
im Vaterlande wünſchen und erwarten. 

In der großen Wählerverſammlung vom 5. d. M. — 
der größten, welche ſeit lange hier flattgefunben hat — ba 


ging nach mehrfacher Verzögerung geſtern mit 150 Paſſa⸗ 
gieren von Liverpool nach Newyork ab. Es würde im vor⸗ 
liegenden Falle zu viel ſein, wenn man ſagen wollte, das 
gewaltige Schiff ſei glücklich ausgelaufen, indem bei dem 
Aufwinden der Anker noch ein beklagenswerthes Unglück ſich 
ereignete: 12 von der Mannſchaft reihten ſich um die Gang⸗ 
ſpille und begannen langſam das ungeheure Gewicht (9 
Tonnen) aufzuwinden, ols plötzlich eine der Speichen brach 


fagte der als Gaſt hier anweſende Präſident des Preuß. und die Männer, unfähig dem plötzlichen Ruck, den die ge⸗ 
Abgeordnetenhanſes, Hr. v. Forckenbeck, unter dem anhalten · waltige Wucht des fallenden Ankers verurſachte, zu 2 175 
den lebhaften Beifall der Verſammlung: „Danzig hat feit J ſtehen, nach allen Richtungen umhergeſchleudert wurden und 


Jahren den Ruf einer entſchieden liberalen Stadt bewährt 
und bethätigt, und ich bin überzeuzt, meine Herren, jeder 
einzelne von Ihnen wird nach allen Kräften dafür ſorgen, 
daß einſt die Zukunft von der Stadt Danzig ſagt: in 
dem Zeitraume, in welchem in der altbewährten liberalen 


Kraft herumfahrenden Zapfen 2 Menſchen 
andere mehr oder weniger ſchwer verletzten. 
Der Capitaln Sir James Anderſon wäre um ein Haar breit 
ebenfalls ein Opfer des Unfalls geworden, kam indeſſen mit 
einigen leichten Beſchädigungen durch die umherfliegenden 


die mit großer 
tödteten und 5 


3 Schuld, en 12 1 1 arm Gh ohne ihre J Splitter noch ziemlich glücklich davon. 

eigene Schuld, faſt von allen ihren Sitzen ver rängt war, tußland und Polen. A* War £ 

e | e dea eee dt dene 
weſen, welche die Fahne des entſchiedenen Liberalismus hoch Polens aufhören werden und daß manfwieber zu der Ver⸗ 
ehalten 5 1 Ich habe eben die entſchieden liberale Partei waltungsweiſe des Königreichs Polen zurücktehren wird, Pie 
etont. Es ift natürlich, daß ſich in einer jo großen Partei fie vor dem Anfang der ewegungen vom J. 1861 war. 


verſchiedene Richtungen offenbaren; es iſt gut für die allge⸗ 
meine Sache des Liberalismus, daß dergleichen Richtungen 
zu Tage treten, denn nur in den wechſelſeitigen Kämpfen 
und in den wechſelſeitigen Anſtrengungen wird die Wahrheit 
— Aber Eins möge doch die entſchieden liberale 

ürgerſchaft Danzigs in dem gegenwärtigen Augenblicke nicht 


8 in dieſem Falle mit den in dem erwähnten 
Jahre und in dem ihm folgenden ertheilten Conceſſtonen? — 
Mit den Gerüchten von der bevorſtehenden Einlenkung bringt 
man die förmliche Entlaſſung iliutins in Verbindung, der, 
obſchon er am ganzen örper gelähmt darniederliegt, denno 

noch feine ganze geiftige Kraft anſtrengte, um ſeine Ideen 


Wie ſtände e 


vergeſſen. Nachdem wir 18 Jahre lang feit Exiſtenz der Ber⸗ b 8 181 a 
faflung für Verwirtlichung liberaler Anſchauungen gerungen Ne EM Br Bann Tr Bahr 5 la an dem 25 
haben, va liegt die Wirkſamkeit der entſchieden liberalen Par. rüchte von der Syſtemse iſchen E es iſt, weiß ich nicht, 
ala fo fer in dem Ausſprechen und Bekennen von 1 N Ren 8 U 1 en au e Ache 

1 ; ier, a * , 
Prinzipien, als in dem fortwährenden Streben, mit den vor⸗ ] gung, daß zn Zuſtond, wie der in dem Selen 5 keit, ür 


handenen Kräften län 
und unter ſtetem Ringen 1 
Wirklichkeit auszuführen. M. 


Wahrheiten endlich 


rlandes in der die Dauer eine abſolu 


f te Unmöglichkeit jei. — Dagegen iſt 
die Nachricht, daß der 


den des Vate Kaiſer im Mai hierher kommt, durch ⸗ 


1 ge . . Ein Schritt in dieſer sus wa r ns iſt es jetzt be [ 3 is zur 
Gade in de Be g Fe keen ae ae “ie eee e e e 
ralen Partei für dieſe Wahl! Derjenige, welcher die Majo⸗ e . reten kann — wer weiß en en fo weiß man n t, 

n 5 2 d ers ein Aufbeb 8 
rität für dieſe Wahl von der Partei erhält, den muß feder En = abe in ae 


un nur durch Einigkeit und einträchtiges 
dlich die Dinge in der Welt eiche 
ı Reichstage, welche ſeitdem ſtatt⸗ 
wie ſehr es auf jede Stimme an⸗ 
hrerer wichtiger Beſtimmungen 
in den Verfaſſungs⸗Entwurf iſt mit einer Majorität von 
nur wenigen Stimmen abgelehnt. Berathungen von ran 
Bedeutung — über das Budgetrecht des Reichstages ꝛc. ftehen ; 
in den nächſten Wochen noch bevor. 5 
Um fo mehr fällt das Votum ins Gewicht, welches 
morgen die Wähler des Danziger Stadtkreiſes abgeben 
en die Nr 
tät, wenn die Mit⸗ 
glieder derſelben ihre Pflicht erfüllen. 
Mögen alle Liberalen morgen jo einmüthig, wie die 
menſt anden, auch hier als Wähler an die Wahl⸗ 
urne treten; mögen ſie, Vergangenes vergeſſend, gemein⸗ 


Einzelne wählen, de 
Handeln, werden en 8 
Die Verhandlungen in 
efunden haben, beweiſen, 
ommt. Die Aufnahme me 


„Danzizer Zeitung" wiederholentlich 
beſprochenen Reviſtonen hier war, hat uns verlaſſen, ſchwer 
beladen mit dem Gelde, das er den Kaufleuten abgedrungen hat. 

Amerika. New-Yort, 15. März. Im Süden herrſcht 
große Noth. Gouverneur Jenkins in Georgia telegraphirt 
an den Congreß, daß in dieſem Staate 60,000 Weiße und 
30,000 Schwarze Noth leiden und man glaubt, daß in Süd⸗ 
Carolina das Elend noch arößer iſt, als in Georgia; 
1,000,000 Doll. waren vom Congreß zu Unterſtützung ange⸗ 
wieſen, was indeſſen bei Weitem zur Abhilfe nicht hinreichen 
ſoll, und das Hilfscomite des Congreſſes fordert das Volk 
auf, weitere 500,000 Doll. durch freiwillige Beiträge aufzu 
bringen. Die Negerſchutzburcaux find daher auch angewieſen 
worden, dürftigen Weißen Hilfe zu leiſten. 


Danzig, den 31. März. 
„„Stadt Theater.] Zweites Auftreten des Hofſchauſpielers 
Hrn. Alex. Köckert: „Stille 
fein Luſtſpiel frei nach dem engliſchen „Rule a wife and have a 


Abhaltung der in der 


werden. Die liberale Partei — das beweiſ 

Wahlen genugſam — hat hier die Majori 

Abgeordneten der verſchiedenen lige faken i 
tungen in den letzten Tagen im Reichstage zuſam⸗ 


Waſſer find tief.“ — Schröder hat 


fehlen die Nachrichten, ob daſſelbe ungehinderten Abfluß in 
das Haff finden wird. Hier ſteht das Waſſer 7 Fuß, bei 
Fiſcherskampe 5 Fuß, weiter unterhalb jedoch nur 3 Fuß unter 
der . 3 2 .A. 
m Regierungsra € ö 4 

als Geheimer Were beglichen . een e 

* Die Berufung des ordentlichen Gymnaſiallehrers Dr. Peters 
in Culm zum Oberlehrer am Gymnaſtlum zu Beuthen a. O. ift 
genehmigt worden. 


Vermiſchtes. 

— [Die Kataſtrophe in My v 
Merkur“ geht aus Smyrna, 16. d., ein längerer Bericht über 
das furchtbare Erdreben in Kleinaſien zu. Der Correſpondent meldet 
über Mytilene felbft, daß es in einem Haufen Ruinen die Spuren 
der früheren Blüthe andeutet. Auf dieſer Inſel war das Phäno⸗ 
men von den furchtbarſten entſetzenerregendſten Wirkungen begleitet. 
Kurze Zeit, etwa elne halbe Minute vor dem erſten Stoß, begann 
das Meer zu kochen und zu ſchäumen, als ob eine unterirdiſche Ex⸗ 
loſion ſtattgefunden Hätte, fo bald jener aber ſelbſt eintrat, flüchtete 
ch, wer nur konnte — Perſonen, die ſich auf den Straßen befan⸗ 


tilene.] Dem „Schwäb. 


den, ſahen ſich plötzlich zu Boden geworfen, die Zimmerdecken und 
Terraſſen löſten ſich, und auf den zweiten Stoß ftürzten die Ge⸗ 


bäude wie Kartenhäufer aufammen, ihre Besohne in Schutt und 
Trümmern begrabend. Die obere Stadt liegt in Ruinen, indeß erlag 
der untere Stadttheil noch ſchlimmeren Verheerungen. Hier öffnete 
ſich die Erde und verſchlang eine lange Reihe von Gebäuden, der 
Boden ſenkte ſich, und die See bedeckt jetzt den Raum, wo kurz 
gar noch ein reges Leben und Treivrn bemerkbar war. Der 
erluft an Menſchenleben ift groß; man zählt derſelben jetzt ſchon 
beinahe 1000 und es giebt eine gleiche Anzahl gräßlich Verftüm⸗ 
melter. Auf dem Lande, hauptſächlich nach Norden zu, find die 
ſchönen, blühenden Dörfer entweder — verſchwunden oder bie ⸗ 
ten nur noch das Bild ſchrecklicher Ruinen dar. Die Zahl der 
Todten ſoll ſich, in Stadt und Land zuſammengenommen, auf über 
4000 belaufen. Die Ueberlebenden haben auf Bergen und in Gär⸗ 
ten Zuflucht geſucht, wo ſie meiſtens ohne Obdach und Nahrung, 
da fämmtliche Bäckerläden, Backöfen und Fruchtvorräthe unter den 
Trümmern der Stadt begraben, ohne ſchleunige Hilfe noch der Ge⸗ 
fahr ausgeſetzt find, den Qualen des Hungees zu erliegen. Die 
preußiſche Dampfcorvette „Gazelle“ und das Kanonenboot „Blitz“ 
haben ſofort ihre Hilfe angeboten und ſind bei der Ueberſiedelung 
mehrerer Einwohner nach Smyrna thätig geweſen. Ein Dampfboot 
des Oeſterreichiſchen Lloyd, das unmittelbar vor der Kataftropbe bei 
der Inſel vor Anker ging, überließ den Unglücklichen ſeinen ganzen 
Vorrath von Schiffszwieback und ſtellte den Verwundeten feine Ma⸗ 
tragen zur Verfügung. (Während ich dieſes ſchreibe, erſchüttert ein 
neuer ftarfer Stoß unſere Wohnungen.) Ein Hilfecomits hat ſich 
hier gebildet und ſtarke Summen werden zum Beſten der Unglück⸗ 
lichen gezeichnet; wo aber das Elend ohne Grenzen iſt, kann nur 
Hilfe im großartigften Maßſtabe Linderung verſchaffen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegengen nach Danzig: Ven Blyth, 25. März: Hartle · 
pool, Tate. 


Todesfälle: Fr. Marie Cath 
Herr Friedrich Rudolph Hein, H 
err Müllermeiſter F Juretzki, 
r. Charlotte v. Auer geb. Gruſins 
ießezek geb. Czarlinski, Herr Ren 

. Franziska Kuwert geb. Weſtpha 


...... ̃ ͤñ—— rr Yatzau mine 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


die 


1 
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FR N 
En Sonaabend, den 30. d. M., wurde meine 


liebe Frou Anaſtaſia, geb. Balicka, 
von einem Fröltigen Knaben glücklich entbunden. 


Da 


(40519) 
-Nothwendig 


nzig, den 30. März 


1867. 


Arnold Gorſch. 
er Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
den 21. December 1866. 
Die der Wittwe Eliſabeth Auſchwitz 


und 
werk 


63 OR 


3, v 


beeichäpt auf 852 
abge au 

de nebſt o 
der Regiſtra 


waer 


lein Nisze ken 


ibn Kindern gehörigen Grundſtücke Vor⸗ 

No. 1, von 113 Morgen 
utheu, und das Wieſenſtück Dybow 
on Nees 64 J⸗Ruthen, 

Thlr. 26 Sgr. 8 P 
ypothekenſchein und Bedingungen in 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 20. Juli 186 


uſammen 
1 zufolge 


’ 


$ Vormittags 11 Uhr. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fu 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
e e nicht erſichtlichen Realforderung aus 
en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 


hr, 
bhaſtirt werden. 


che bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzu⸗ 
74700 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Carthaus, 
den 28. Januar 1867. 


Die 


mann und 


dem George Mach, 


riederike geb. 


früher den Herr⸗ 


ach⸗Dahl⸗ 


mann 'ſchen Eheleuten gehörige, in der Dorf, 
ſchaft Jamen sub No. 19 belegene Waſſer⸗ 

blmühle nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebäu⸗ 
den und Acker, abgeſchätzt auf 10,438 Thlr. 


26 Sgr. 
ah ed 
den Taxe, 


Pf., zufolge der nebſt Hypothelenſchein 
a fn der Regiſtratur . — 
0 


en⸗ 


am 9. September 1867, 
05 Ge a werd 
Alle unbekannten a 1 ee 


aufgeboten, jü 


bei Vermeidung der Präcluſion 


ſpäteſtens in biegen Termine zu melden. 
Gläubider, welche wegen { Er 


pothekenbuche nicht 


iner aus dem Hy⸗ 


erſichtlichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, hab 
ihre Ansprüche bei dem Subpeltions: Serie 


anzume 


en. 


(8606 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Stadt und Kreis⸗Gericht 


Das 


und Amal . 


zu Danzig, 
den 12. December 


elmine 


1866. 


ier Andreas Auguſt 


geb. Preufss 


rohl'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Käſe⸗ 
Hi 3 u, 5 9 0 rige Grundstück Kae 


14,899 r. Sgr. 4 Pf., 
et, Sopolbefenihen 8 Wia v. feder, 


ag ‚yet 


den Taxe, fo 


am 19. Juni 1867, 


n Vormittags 
an ordentlicher Gerichts 
„Gläubiger, welche 
pothekenbuche nicht erſi 


aus 
i 


ekenbuchs, abgeſchätzt 


e der 


he e 

e ſubhaſtirt werden. 

en einer aus dem Hy⸗ 
tlichen Realforderung 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
hre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
anzumelden. 


Nothw 


Gerichte 
6318) 


FBF Eu (OO 
endiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht zu Thorn, 
den 27. December 1866. 


b von 120 
10,075 T 


m un 


Das den Kaufleuten Marcus Mofes 
Tugendreich'ſchen und den Wolff Krauſe'ſchen 
f ten Mögen Grundſtück Schmolln No. 6, 


orgen 96 UJ⸗Ruthen, abgeſchätzt auf 
hlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 


einzufehenden Taxe, ſo 


an nen Gerichtsſtelle 


d Bedingungen in der Regiſtratur 


Ha bench nicht 7 Realforderung 
5 


rund 
ve 


une ſuchen, haben 


Bedingungen 
toll 


der Registratur V. einzuſehenden Taxe, 
am 3. September 1867, 
Vormittags 114 Uhr, 
an ‚orbentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Nothwendiger 
Königl. Kreisgericht zu Strasburg 
in Weſtpreußen, 


lerzycki 


(4 
20 8b 00, 


d 
Die dem Landſchaftsrath 


en 19. Januar 


erkauf. 


1867, 

srath Natalis v. Sur 
örigen freien Allodial⸗Rittergüter 
0 und Sobierzyzno No. 47, zu: 


F anbf 110 abgeichäpt auf 116,349 % 


und Bedi 


zufolge der neb 


er a 


gungen in der Registratur einzu 
den Tae, fol N ; 


am 2. September 1867, 
a 12 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle 


aufgeboten, ſi g 
u digen Termine zu 


fpäte 


ibre Marc 


unbekannten 


ıten Reglprätendenten werden 
bei Vermeidung der Präkluſiou 


melden. 


r, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
Abe e nicht erſichtlichen Nealſorderung 


ruhe bei dem Subha 


dern Befriedigung ſuchen, haben 


tations⸗Gerichte 
0 8850 


Präuumerafions-Einladung auf d 


Ostdeutse 


he Heitung. 


Dieses einzige Organ des entschiedenen Liberalismus der Pro- 
vinz Posen vertritt, in jeder Beziehung unabhängig und selbstständig, den Fortschritt auf 
allen Gebieten mit Entschiedenheit und hält den einzig sittlichen und schon allein durch 
die Verhältnisse der Provinz gebotenen Standpunkt der Gleichberechtigung aller Natio- 
nalitäten und Confessionen innerhalb des Staats, fest, Die in stetem Wachsen begriffene 
Theilnahme beweist, dass dieser Standpunkt sich immer mehr und mehr Anerkennung er- 


4 hastationen, Lieitationen, 


gespaltene Petitzeile mit 1} % boreohnet, 
h Posen, im März 1867 


nn 


worben, Zahlreiche Verbindungen innerhalb der Provinz, und die ae © 
aus dem Königreich Polen und aus Russland kommenden i- 
ginal-Correspondenzen haben die Ostdeutsche Zeitung zu einer zuverlässigen 
a Quelle für die Ereignisse in unserer Provinz und der Polens und Russlands gemacht, x 
h Die Zeitung bringt in einem Wochenkalender die sämmtlichen Sub- 
i Submissionen, 
59 Concurssachen der ganzen Provinz, ferner die Börsenberichte aus 
Berlin und Stettin in Original-hepeschen noch an demselben 

a und wichtige politische Neuigkeiten in Extrablättern. 

#9 jährliche Abonnementspreis ist für ausserhalb 1 Rs. 21 Gr 


Verpachtungen und 


Tage 
Der viertel- 
Inserate werden die fünf- 


Die Verlagshandlung: 
Louis Merzbach, 


N 2 ö Torddeutscher Lloyd. 
a Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
5 Bremen und New york, 


Southampton anlaufend: 


D. Bremen, Capt. Neynaber, 6, April. 
D. America, Capt. Meyer, 13. April. 
D. Union, Capt. von Santen 20. April. 


Pafſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Caſate 
60 Thlr. Courant, incl. Beköſtigung, Kinder unter zehn 3 


Säuglinge 3 Thaler Courant. 


für alle Waar 

Nähere 1 

ländiſche Agenten, ſo wie 
(7045) 


Zum . 
conceſſionirte General⸗Agent 
und deſſen Special⸗Agenk R. V. 
angefertigt. 


Victoria -Inſtitut 
1 bei Neuſtadt⸗Eberswalde 
ungs⸗Anſtalt iſt der einer preußiſchen 
un — Worbereihung zum Freiwilligen⸗ 
zum Gymnaſtal⸗Abiturienten⸗Examen). 
in Ber 
820 


67 


in, ſowie der Direktor der Anſtalt. 


geietlic bindender Contracte it bevollmächtigt 
für ganz Preußen C. Eiſenſte 9 
Goerendt zu Neustadt, W.⸗Pr. 


zu 


ee 1 02 onderer Br 
nrichs⸗Examen (ſowie au 
B nn Abi 1 Penſion Pierreliahe 100 Kohler. 
theilen ae die Herren Profeſſor Dr. Merrig, 


onkag, den 1. April, fi 
öffnung meines neuen Locals e 
allen Neuheiten der Saiſon 

und erlaube mir auf Nouveautes in: 


| DD. Newyork, Capt. Ernft, 27. April. 
D. Hermann, Capt. Wenke, 4. Mai. 
I». Hanſa, Capt. v. Oterendorp, 14. Mai 


en. f = a ; } : 
Auskunft ertheilen ſämmtliche Paflagier-Erpedienten in Bremen und deren in⸗ 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
Trivemann, Director. 


Peters, Vrocutant. 


nvaliden⸗Str. No. 
(5910) 


u in Berlin, 


here Auskunft er⸗ 


Dr. Immanuel Schmidt. 


Er⸗ 


I 


ich anögeftuttetts Lager, 


Pariſer Kleiderſtoffen, 
französischer Long-Chäles und Tüchern, 
Möbelſtoffen und Tiſchdecken, 
| Schweizer Tüllgardinen, 
beſonders aufmerkſam zu machen. i 
Sa empfehle ich mein ganz neu eingerich⸗ 


tetes, volftändig ſortirtes 


Leinen-Lager, 


verbunden mit 


Wäsche-Eabrikation. 


othwendiger Ver 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Geri 
zu Danzig, 
den 15. December 1866. 

Das zu Klein Kölpin No. 118 gelegene, dem 
Gutsbeſitzer Kegler 7 Grunkjtüd, abge: 
ſchätzt auf 34,215 Tölr. 19 Sgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und e gu in der 
Regiſtratur V. einzuſehenden Tape, fo 

am 21. Juni 1867, 
Vormittags 11% Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: Franz Friedrich v. Les 
winski und 77 W Eliſe Erneſtine 
v. Oſtrowski geb. spue, im Beiſtande 
ihres Chemannes des ajors Alexander 
Stanislaus v. Oſtrowski, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen, ? 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
Pothefenbn e nicht erſichtlichen Realforderung aus 


cht 


H. M. Herrmann. 


zu 
iſt ieſen, 
; gehört, abgeſchätzt auf 5005 Ag 20 Ge 101 K, 
1 bie ebäude mit Bauteil auf 380 , 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ratur einzuſehenden Tape, fol 


am 24. Mai 1867, 


„Mittags 12 Uhr, 

an ordentlicher Öerichtsftelle Nopaffirt werden. 

Der Beſizer Ferdinand Habicht wird 
bierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pen kenne nicht erſichllichen Realforderung aus 
en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem e ee Kos 

0 


en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre melden. 


Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte an⸗ 


zumelden. 
Befanntmachun. 

In Folge Verfügung vom heutigen Tage 
iſt heute die in Preuß. Stargardt errichtete Han⸗ 
delsniederlaſſung des Kaufmanns Iſidor Ka⸗ 
minski cbendafelbſt unter der Firma J. Ka⸗ 
miuski in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter un: 
ter Nr. 147 eingetragen. 8 

Preuß. Stargardt, den, 23. März. 

Königl. Kreisgericht. 


1. Abtheilung. (10444) 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfü te iſt in das 
bier geführte Shen 5 Neger ee en sub 
No. 120, daß die Wittwe Franzis ka Deblte 
eb. Strelow verwittwet dance Leopold 
Bierjetoft ein Handelsgeſchäſt unter der Firma 

5 Leopold's Wwe. hierſelbſt 

treibt. f 
1 Culm, den 26. März 1867. 5 
Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung. (10493) 


115 Tylr., Zwiſ ended 
Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, 


Güterfrache: is auf Weiteres L 2. 10 s mit 15 7 Primage pr. 40 Cubicſuß Bremer Maaße 


der Königl. 15 85 


Falkenberg in der Mark 


an der Berlin⸗Wriezener Eiſenbahn. f 
Der Lehrplan dieſer unter dem ‚hrotectorate Sr. K. H. des Fk 3 ſtehenden Erzie⸗ 
9 rich ichtigung der neueren 


für einzelne Schüler 
x. van Dalen und Profeſſor Noeber 


nn große Sendung 


Parlamentswahlen 


Am Sonntag, den 31. März c., 
2“ e uhr, 


im großen Saale 


des Schützenhauſes 
eine Vorberathung über die am Montag ftatte | 
findende Wahl ſtatt, m welcher wir ſämmtliche 
liberalen Wähler einladen. 


Das Wahlcomite 1 
der bone gerſciuiung v 8. Märzc, 
Albowski. Andro, Augſtein. Böhm. Barnid. 
Benedix. Borſchie. J. Brandt. F. Brandt. 
Cunow. Düring. Drewitz. Devrient. H. v. Dühren. 

J. Gibſone. Grundt. Gurski. Hartwig. 

L. Hoemßen. B. Haußmann. Dr, Hein. Holtz. 
M. A. Haſſe. Hopp. Jäniſch. Jakoblowski. 
ce Kloß. Kuhl. J. C. Krüger. Joh Krauſe. 
renk. J. W. v. Kampeu. Koch. J. A. Krüger. 
Liebert. Lipke. v. d. Lippe. Liegnitz. Lietz. 
. Liebau. G. Lickfett. C. L. Meyer. 
A. Momber. J. Momber. Ad. Meyer. 

Ph. Merten. S. Möller. Maßko. Mellien, 
Neuenborn. Niedball. Niedball jun. Nötzel. 
H. Nötzel. Ollendorf. Paninski. Dr. Piwko. 
A. Prina. Preuß. H. Rickert. Riemeck. u a 
Radewald. de le Roi. Sachwe. Ji. Schneider. 
J. C. Schwartz. Spalding. Schultz. Bee). 
Dr. Semon. Dr. Stein. E. Schmidt. Schottler. 
Schönicke. H. Stobbe. Schwarm. Sperber. 
Skorka. Stahl. F. Schwarz. Timm. de Beer. 
Vehlow. Vergien. Witt. Wuldon J. H. Wolff. 
Weiß. M. F. Zander. Ziegler. Zimmermann. 
8 Loose 
Fur 3. (letzten) Serie der König Wil: 

. . elm⸗Lotterie 

Giehung im Juni 1867) a 1 Thlr. und gan 
2 2 Thlr. offerirt 

1 Neumann⸗Hartmann ſche Buchhandlung 


Kr 


in 3 
Wiederverkäufer erhalten ange: 
meſſenen Rabatt. (10458) 


; direct von der Das 
yumphe z ur 1 20 f 
Berlin, bebe . b. i 


F. Ad Schumann sche 


Por zellanniederlage 


Wollwweberg. No. 9 
empfiehlt aufs Neue eine 


Ansihuf- 


ndes Anerken 
die Bewährtheit 
dem 


2 a R. F. Daul 
ei er R 18 
Jabritanten 


ſchen e gin 
ben, Apotheker R. F. Daubip in Berlin zu: 
den 15. Jan 1857. 


W 
(Schweiz) |, Beniion Bolandais.“ 
Herrn R. F. Daubitz in Berlin. 


Das mir ſ. Zt. geſandte Bruſt⸗Gelée 
leiſtet mir gegen meinen hartnäckigen 
Huſten vortreffliche Dienſte, auch ver⸗ 
mindert es die damit verbundene Athem⸗ 
noth deshalb erſuche ich Sie, mir wieder um⸗ 
gehend 5 Flaſchen dieſes ausgezeichneten 
Bruft-Gelde zuſenden zu wollen. 


Den Betrag dafür ꝛc. 
Mit aller Hochachtung 
itz Ebell. 


N. F. Daubitzſches Bru 


elke 

allein nur fabricirt von dem 85 ; 
Apotheker R.F.DaubitzinBerlin 
o wie „Daubitz“ empfehlen die re: 


erla 12 9925 10 ( 
Frdr. Wa er in Danzig, Jul. Wo 
in Neufahrwaſſer, A. nt in n 
% W. Froſt in Mewe, Gaſtwi 
üller in? Pelplin. 


Sufpectorftelle Brauſitten. 

Die biefige Inſpectorſtelle wird Mitte Jun 
vakant. Nur tüchtige, erfahrene, nicht zu junge 
Bewerber wollen ſich melden unter — Eins 
05 ihrer Zeugniſſe bei Sthamer, Drau⸗ 


itten, per Pr. Holland, poste restante. 
S, d. T. h. 105 
T. 


Danziger Stadttheate 


Morgen, Montag, d. I. April. (Abonnem.⸗Vorſt. 
Drittes Auftreten des Raifenl. Rufen Hof) 
m erſten 


ielers Hrn. Alex. Köckert. 
Male Die yärtlichen Verwandten. Luſt 
ſpiel in 3 — von R. Benedix. 
ſpiel 4 Lee 
Selon les Etablissement. 
Sonntag, den 31. März: G I: 
lung und Concert. un Gas: ie Maze 


tenderin und der Poſtillon, grobe komiſ 
Pantomime 170 Ballet. Anfang 5 Uhr. Entree 


wie gewöhnlich. 
Montag den I, April: Vorſtellung und 
5 : Die Pe * 
— 


Concert. Zum Schlu 


der, große komiſche Pantomime. Auf 6% Ub 
Druck und Verlag von U. W. Kafemann 


in Danzig. 


